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Oder auch eine Art
Dreiecksgeschichte

Freudental
Der Konig

+ Das KonigstraRle

¢ Ein Bietigheimer Feldmesser

KonigstriBle ab Lochgauer Strale

8 / 0 5



$9$

Ernst Dautel

Zimmermeister
(1910-1983)

Hier 1967
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Die Version des
Familienwappens

Im Ratssaal im
Bietigheimer Rathaus
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Die Bittschrift
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(Seite 2 + Transkript)

Grund von den angrinzenden Gitter Besizern
erkauft werden mmsste.
Der Plaz hatte
-—- 72 5/8 [Quadzat] Ruthen (die Ruthe zu
256 Schuh)
oder ——-1 % Viertel 16 3/& Ruthen im Mal

—-=-—- vier Gulden der Ruthe nach
angeschlagen.

Von diesem in der Anlage specificirten
Aufwand von - 2901 30 x-
war der Erlos der anf der anderen Seite
des Weas gewonnenen

- 24 1/8 [Quadrat] Ruthen
un Mal} haltenden — an die Nebenlieger
gleichfalls zu vier Gulden per Ruthe
verkaufren Pliize mit —--mmm—mmm- 97l ——-
abzuzichen , der Rest aber Rest 193 1], 30x
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Seite 3 + Transkript

mit 193 G. 30 x Einhundert Neunzig drei Guiden 30*,
baar hinauszuzahlen, zu welchem Behuf anfanglich
die Amtspflege Besigheim diese Summe
vorgeschossen

hat.

Bel der Oberamtsvergleichung wurde jedoch

der von der Amtspflege ausbezahite, derselben aber
nicht obliegende Betrag der Commun Freudenthal
wieder

als Schuldigkeit aufgerschnet, so dass er ezt von
dieser

bezahlt ist.

Da die erwahnte Strale von der Kéniglichen
Stralen-Casse unterhalten wird, und dem ohnehin
armen

Ont Freudenhal diese(r) Kosten aullerst schwer
fallen

misste, um so mehr, als die Orts Bewohner durch
den

mit dieser Stralen Veranderung flr sie bewirkten
Umweg eher verloren als gewonnen haben, so
wagen

die submissest unlerzogenen [=unterzeichneten?)
Gemeinde Vorsteher



Seite 4 + Transkript

die allerunterthiinigste Bitte
um allergnédigsten Wieder Ersatz der
m Anlegung jener Stralie baar ans-
bezahlten —— 193 fl. 30 x aus der Kdniglichen
Straflen Casse an das Biirgenmeister Amt
Frendenthal,
Wemit in allertiefster Devotion verhiarmen
Ener Koniglichen Majestit

Frendenthal
den 2, August
1817
Verfallt Amtsschreiberei Freudenthal
zur Beibenchis Emholung erinnert
worden o sevn
8. im Namen aller
cessirt (7) als durch die Amtsschreiberei
dem Kbmgl, Ober Amt vorgelegt
allerumterthiinigst gehorsamster
Schulthei vnd Magistrat
zu Frendenthal
‘Weeber
Conrad
Weiler
Schleyer
Berenker

# 1/
% ?
Y
1 5 -
$ ( 8 ,
oy <=2 1227
8 H / $
0 |
5 9& &
1<
0
1'$ <><D
# 8% 0
/ -
11} N
I E
6@ $
A $ &
8
0
5
H
5
N



0
)
9 E F&$ &
' F
$ 8 # ;7@
% ; Fo ! &J &% & K& "
= & ", G@
& |/ ;. B4 ' @
$ @ 80 & @
2K ! ) H # /
3 5 0 7 H H 2
# % " $ #
2K | % !
0 %
- 19 ; =<2@F
$ ') H $ / :
/ % ! !
A *HUIH 2 =& D # "O# 1#&
"o <1,<?@F
) H [/ 2
) ) %!
J ) 0 & / # . " F)
% ! 0 % ;
/| B ; @#H#H# : <C,<D@F
) $ H &" W ) $ & |/
$ & i/ 6@ / H
5 & 0 I'$ / 6@ %
0 9 ; <C <G@
A 5 5 6@ % $ 0
<B@ : :6 6@ % " ;. <D@
$ C 2C @" " F; <@
2 | ) H 3 # )l
7 3 55 @) O 7 H
" 5# % " $ 5#
/ 2 ! % ! /
9 %
X @ 11 D 9 &
. J ") 0
# 0 '

/ J &. %!

)



Seite 5 + Transkript

Kdniglich Hochliblichent Oberami
wird anbei eine im Namen des Magistrats auf
den mirelst Abhor ReceB ertheilten Aufirag ge-
fertipte Supplik mit despebersanste-um Ersaiz
der filr die Konigliche Strafie und die Anlagen

ansbezablien

(193N 30x-) —— ——
mit der gehorsamsten Bitte und Einsendung mit
Beibericht eingeschickt, mit u allenfalls beliebiger
Einsicht Hochlibifchen Ober Amis die zum Grond
Sich damit ([empfehlend]?).

Freudenthal den 2. Angust 1817
T Mamen des Magistrars

Amsschreiberei
Frik ()

E ¥

Seite 6 + Transkript (Feldmesser Dautel)

Freudenthal
Ober Amis Besigheim

Berechnnng
derjenigen Kosten, welche bei Anlegung der Ao 1812
aut Allerhéichsten Befehl errichteten wnd in herr-
schaftliche Administration tibernommenen Chaussee
vom Ort anf die Bietigheimer Strasse aufierhalb der
Komiglichen Anlagen durch Ankauf der Griinder
von den angrinzenden Privat Gitter Besizern, nach
Abzug des Erléses und dem auf der anderen Seite
gewonnenen Plaz, verursacht worden sind.

Der gekaufie — s0 wie der abgetretiene Plaz
wurde zu
----------- vier Gulden der Ruthe nach {alten Malles)
angeschlagen.

Nach den von dem Feldmesser Dautel
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Seite 7 Grundstiicksflichen A: gekauft... in Ruth.
von Bietigheim ausgestellten Mel Urkunden
wurden
A. gekauft n X
_____ 72 5/8 [Quadrat] Ruthen
oder 1 % V(ie)rtel 16 3/8 Ruthen
thut & 4 fl. p. Ruthe
—mme=-290 1. 30 x -
nemlich von
Georg Feyerabend
--- 11 5/8 Ruthen 4 4 fl. —------- 46. 30, -
Heinrich Maier
= Sy e 22 e e
Schulmeister Schwarz
e L
Biirgermeister Conrad
B 18 cmemeems momeeen
Michael Reutters Wittib
an
--- 3 1/8 die Hilfte | —--nmm- [ [ —
Farster Krauch
die andere Hilfte 615
--- 27 % Ruthen 109, ceeemen
39
<#
4& |/ 8 ! 4) E
/ C !

A., gekauft von
Christoph Steinle
—- 2 5/8 Ruthen -
Conrad Friedenauer
—31/8
Conrad Trinkner
B I —
Gottlieb Starzinger
—1%,
Ludwig Bleich
— 2318,
Georg Adam Starzinger
—915/M6 -
Friderich Beilter
B —
Bernhard Schlaier
Y, L —
Georg Feyerabend

—- 36 3M6 Ruthen

Seite 8 Grundstiicksfléchen A: gekauft... in Ruth

fl.u x

9. 30 --——-

39. 45 ————

3730 -

O

- S

— 14445 —

A



Seite 9 B., verkauft an...

A. gekauftvon fl. x ©h
Gottheb Weber

Georg Hoffmann
SLE e 1530 i
Gottlieb Weber

9 3/16 Ruthen 36.45

72 5/8 Ruthen
Sunnma
2901 30 x

B., verkauft an

Allergniidigste Herrschaft

zum Cameral Amts Besoldungs-

Garten

== G % Ruthena 4 fl. 2714

pers. Pers.

41

$ 9 % & FI#

Seite 10 - B. verkauft an... Rest 193 f. 30

|

B, verkauftan l. x h
| Georg Feyerabend
B 5 5/BRuthen——~—— 29,30 e
Bernhard Schlaier
——————— 37,30 s
—————— Fhsmmnne
0

~ 24% Ruthen
Summa

97 fL
Rest
19311 30

welche Summe an die Priitendenten gegen
Bescheinigung/ baar ausbezahlt und zu diesem
Behuf von der Amtspllege Besigheim

a4k
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Seite 11

-' - vorgeschossen, aber vermige Amts
 Vers{a)mmlungs

Beschlusses vom 12. July 1816 der Commun
Freudenthal wieder aufgerechnet worden,
mithin nunmehr von dieser bezahlt ist.
Berechnet Freudenthalden 1. August 1817

Amtsschreiberei Frick

aber... vermoge...

der Commun Freudenthal
wieder aufgerechnet ...
mithin von dieser bezahit ist

43
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Seite 12
GrundstiicksmaRe
In Ruthen
Und Schuh
Transkript niichste Seite

1. A #1/>5( -#5 )
8 n



12 Kr

1813

Freudenthal

den 12 ten April 1813

hat Feldmesser Christoph Jakob Dautel von
Bietigheim auf Anbefehlen, Inbeyseyn Samt-
licher Herrmn Untergangerm, den durch die-

Neu Angebrachte Schossee [Chaussee] Abgeschnittenen All-

mend also Commun Blaz [Platz] unter der Rechents-
haferl Stralle, unter dem Kirchhof befindlich,
gemessen, welcher an die Gartten Anstoiiern
alda per Ruthenum 4 fl. verkauft wurde,
und haben nach dem Neuaprobirtten Mal nach
dem Alltenmalt die Ruthe zu -- 256 Quadr. Schu
zubezahlen, nehmlich
zu dem Herrschaftichen Cameral
Besoldungsgartten ist gefallen

Seite 12 Transkript:
GrundstiicksmaRe
In Ruthen und Schu

»IU dem
Herrschaftl. Cameral
Besoldungsgartten
gefallen”

Lang verglichen 5= .14
Breit verglichen 1-2%

"l
Ty

mit 27 fl

6 % Ruthen
Herr Georg Feuerabend haben
alda
Lang
Breit

zalt
Mit 22 11 30 x
mit Ab rechnung

2-6
2-6

thut --- 1237 R.

B jgester Rechentshalen, sd0. von Frewdentsl, Richtung Sachaenheim
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Seite 13

(Transkript ndchste Seite)

Die Unterschrift von
C(hristoph) J(acob) Dautel,
Feldmesser von Bietigheim

?. A

#1/< C



&
Bermhard Schiayer hat von
zalt mit diesem Allmend Blaz zu sei-
37130 x nem Gariten bekommen
d. 30 July 1812 Lang 5-8 . .
durch Ab Rechnung Breit vergl. 1-11R Seite 13 Transkript
an Seinem Gut haben - 937R Die getreue Abmessung
Herr Diethwarth Gottlieb Weber «.beurkundet
zalt von 2 Stossen hat diesem Alimend Blaz Fr. 19.Apr.1813
mit 70 fl. Lang 3-10
Guthaben Bret - 11(7) CJ Dautel
an den Rubelauf ___ 2%R Feldmesser
Rest noch 3 1 — Von Bietigheim
thut 11 7111 R

Es thut demnach ganzer Blaz
Zusammen ————— 24 18 R.
Die Getreua Abmessung und dass sich diese
Allmend Blaze im Malk weder mehr noch weniger
Erfunden, alls in diesem Urkund bemerkt, und
Aufgesezt, baurkundat
Freudenthal, 19 ten April 1813
C{hristoph) J{akob) Dautel Feldmesser von
Bietigheim
Die Arwohnung (Ausrechnung?)
und Accurate Aufstekung
dieses Blazes
5. Verpflichte Unterganger
Heinrich Conrad
Gottlieb Weeber

Friedrich Weiler .

H!3!'9

Seite 18

GrundstiicksmaRe in
Ruthen und Schu

Transkript ndchste Seite




H. A #1/( -#5 )

B

11} 1 n
l !& ) O O
Die Qitg (Quittung?) Uber den Ausf* N
hat die Amts* .
12K )
1812 Seite 18 Transkript
Freudenthal GrundstiicksmaBe

den 16t=" May 1812
wurde Machstehentten Blrgern unter dem Kirch-
hof das Feld welches denselben durch Anlegung
der Neuen Schosee [Chaussee] in die Strafe gefallen gemessen

und haben alda an Feld verchren, nehmiich | Gleichzeitig
zalt Georg Feuerabend Quittung fiir
mit 46 fl. 80 x  Lang -———— — 5°—g
Bar Empfangen Breit Vergl{gich) —— 2-1% 11 58 Ru 9 schy EMPFangenen
h Gangerten 7 Betrag
zalt d. 31 July  Heinrich Maier
1814 Lang --------- 2-12
abpfiaglich Breit Vergl, —---—---- 1-158 5%,
1A
H. Mayer
den Rut mit 11 7
H. Mayer
Jerimias Schwarz H. Schulmeister
den Empfang Lang ----------- 1-7
mit 10 fl Breit Vergl, —-————- 1-12 2%,

H. Jacob Schi{a)yer
Herr Burgermstr. Konrad
Erhalden mit  Lang ---—--—-- 2-14%
181 breit Vergl, ---------- 1-9 4% R
Satz 24 1/8 R
Reutters ./,



' 'Seite 22 + Transkript (Unterschrift C J Dautel)

g 2@t Ry e |
,,}‘ /)’ | Die Getreue Abmessung und Accurade

Je- 205 ?;/A'H‘“‘Q’“ ok
e m Berechnung wird in Kraft der Unterschrift

* fﬂ S, (94 raj) 150
_,..--"'"" %"ﬁ'ﬂ .frff’-ﬁf-f (j:l‘ e

7 er

e &) ,,;,f eI e & 7?’»245?;

bescheind
Freudenthahl den 158%™ May 1812

8. Christoph Jakob Dautel

Feldmesser

Die Anwohnung und Accurade Aufstekung

o /W.;sg %
Gl Pt giiger:
i o y‘f"' " 7 dieses Feldes
}};ﬂ" i .' S. Verpflichte Felduntergiingern
: i -I Heinerich Conrad

Gottlieb Weeber
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Maﬂe Gewichte, Wihrung und Ortszeit i
Sigre Wurttfmhﬂ

6 HI
/ .
' 3 +D 29 A&<* 9
0 & <>DG
"o
9 08 /
$ & " ( #" & !
* # 0 9
; # > E 8
1GB I <1@!'- & " $ 8"
& "1 S ' 5
$ : D U@ & ( !
M H9 N A* N 29&
E 8 [ <22 [108
" 19 ' : 8
1GBN |
- / 0
9 ( -#

+3  P&*< A&<*

C 5E G6- HG?8 29# :

% +. PFD & ;. P+AD
+AD ?A+&D+ OP
@ # HG43 #C *

( <D=?
9
8
J
" &
A+&D+ O
> 1<



( F< ( -# #
8 5D9 8 01 1#2% >: 1+*
/I F<[ , ;1GB[0 @ R1<2< 1
E I
D1[! R <G<1D1l1
GL>[!! R <?<? 1
4 212H2 1 11 2?21+
IS
E I
<# RD> @ R D>>221
Z# R ?=C221
<B[ , R ??B<B 1
L>[1! R D>D 1
4 211?71 11 2?21+
9 % |
1Cc[ RG2C1C 1
<L>T 1._B?1
2lH 1
# 8 8 >
# 0 <G1G>G 1
0 G2B >D 1 AN
) IH H1 ? 2?1+
( * # F
S ( ( /
#& /4 1* & & " 8 ?+7 # P<
/! P;G =;7 # P+ # 1%
- ( -# & >@( ./!') $+ -
: " $ : AR 9# G
8 91 9 3.- -0 #H > # A\ $
5 F 3-- & 8 91 9 6-- ?-54-
#o* AA
' J
E G747
0 C BE 6-J6G ?78 29# :




8 G> # ?8 G 6- #
6- # F6-JG @ # JG43 #
7 : @ # JG?6 #
$ &9 K
0 -. . 6 0 <2<>=>JGD<4, 3L
2 # 8 # >0 >-B
1 - 2 3 4/ 5 $60
# # 1 A 9
& #99 8 01! # #9!
9 0 + B

0 pt @ &

n ' *
A '8 X ( -#>
I<F H & A 8 - 1
$ / 8
I <1F E $ XH Y$ $
H [/ XK Y 8 7
I<1F ) H /
I <?F / N & $ /
I<CF * 7 ' '$
$ 8 41
I <>F 2
1< - $ o " 8
H @ 3 # KM
= #% N  #9M (9
$ / & 3 <222 " "

0 & 9 A
To& | S
& A K L &% K* L ) & *
" ) & O !
9 0 5 0 & &
: '8 I E ( 0 /
" E' 8 |
9 " * oo ' "
* n " " 7 "




=D =ES8D:

) < :=D8

1G

A6= MINE&B : 8 NO
" 8
<D17?
&
( 0
<<><<L &
= 9 11} ! -

<0


https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_W%C3%BCrttemberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Fasanerie
https://de.wikipedia.org/wiki/J%C3%BCdische_Gemeinde_Freudental

' 2 " /
% @
) F
<D1? ( 0 !
$ 7 8 ; E'
) 8: O 0 "
" ! 189 ( 0
& O / " <><<
1/ <=C<" 3 I - CB2



%

8D( ,6C%: )6 %; %<= .D< A ;)=E8D: /[

Foto von der Homepage Freudentals

Foto auf dem Website Pidagogisch-Kulturelles Centrum, Ehemalige Synagoge Freudental

= % <=6(: ,6C%: )6 %);

( 0 10 & ) 0



- I : % 1 "
- 75 89 ! &
& c 2 & 5 &  4<t+ -
I & " o "
9 n & 0 :
& & . g )
n 4
/13 # N
/ | " !
B ( ' n 3 !

75 % # +<+< | +<D S )
& o " ) |
| = o ! I * 4
% & 0 1= |

& " | ?2
e D & 8## |
g Lo SES
L ) 'IFK
1§a‘c"h n.hei."‘ . Sacﬁs?-'?h.?;b
) %
l8 !

#



NE #9
%
7
"%
@7
% 8

(e
o —

= ¢

|

,Charte von Schwaben”, 1814  (snigstiagie

pEy—e TR

5
e~
i D iR

%

Bietigheim
CwbD)= 7;: C%'DO :
% M
& <><C J I
'8 $
0 |
H ! ( +<E:
; $
@7 L&
!
" & 9 0
K 8 8I

K. straRe

*D)= 06=6(%6A A =6C%08D==

<




# H?1

%06 =;)6 C% 8<)*D)= 6:(08: = 6: : D*=<88: ;)= E8D:
1 9 & ;& 9 P E
8 " 0 <22 11>C2 @!)
i @ 2"
- - ( | - = 9
" : '8 / 8 X 0& N M

%6 =;)6 C% 8<)*D)= P( ;A=



"5 $ " : 8 ; @
& ' !I'$ 8 <22 @
" * ) I
0 8 " &
: $ * N M & ' &
5 " \Y " & "
7 ?C & 81)
& 8 $
% 4 & 8 $75 89 uu

5 6.0
A &
8 ( & #" D 4 %
#" D 5 a C !
/ '8 ) g * 6

1 Koordinatenposition 49,0052/9,0604

s e

%6) 6 %6 =;)6C% 8<)*D)= L
$ : / 2" " !
19 8 8 #
: I # "
!
) ! 0 <>7?71
" % & " "
& <><1 # / 0 9

6* 5 ! ! ! ! 3 &



Alleereld

Al eefeld

-#




" E 'E $ " + 7
"4 8 U

5 & 65 "0 6*"
! & 6 - & ! 0 4 122

"#$ % & % &
& & & Y & v+ T (| ! & [+ %
./ 0 0 # 0 0 $ 0 0
(*. / 0 0 0 0 % 0 0 &# 0 0
(. / 0 "% $ & 0 0 0 0
T % 0 0 0 0 0
1 % 0 0 0 0 0 0
1 % %& 0 0 0 0
2 &23 0 0 0 b 0 0
2 & 23 | 0 0 0 0 0 0
2 & 23 # B %& 0 0 0 0
4( '& 5- 0 0 0 o 0 0
4( & 5- | 0 0 0 0 q 0 0
7( € 5 § %8 0 0 0| O
% & '36/ 0 0 0 o 0 0
% & '36 | 0 0 0 0 0 0 0 0 0
% & '36/ 0 T $ W& 0 0 0 0
*7'& 5 0 0 8[1+9 6/
78 5 0O~ 0 0
*7'& 5 < $ %&
| + #, - %&/011 $ %& + T %so11 ]
| $ %& 12
= '&> 2& 0 0 0 p 0 0
= '&> 2& 0 0 0 0 0 0 0 0
= &> 2& 0 #'H B %& 0 0 0 0

1 %& 1 3
4 0%& & 1 %& 5 $ %& 12



Frivaie Giler Besitrey die werkanien

r Gulaen
= o T o

nxt

T Enach [ R e L:ttm:l:h: Lu.unl lgrue  Fachemz  Fladhems indvid
Geo
Feyer abend 15 44 F1im 311
G
Fayer abend A g [l P LM 1313
Geog
By abemrd 11409 a 489 4—30  Flade B
Fenrch
Aaer L ﬁ Iim 1080
Hemrch —'
Belaer | k] 3 im [ R ]
Henrch
Mlaier 33 a e 3 Fade 11954 1136
e 3
schwar s LM 41w
Shuimasser
Schwars | 0 3 1M 10
ShuimassEr
Schwars 23 j 10 1 Fade L R L
Edlize nmasier
Knrad 4 1 1M 24
ENmEEmmaELer
Kmrad | . L 3 F1im 10
Ealrpe masier
Emmad 43 q 13 13 Flide AT MW
e )
Reuirwimb 3 12 IiM L5
FruEnwimb 1 4 01N [k nlﬂ 253
Reewters winlhs EEE:| | 123 §—11  Fade 4ol a8
Frer
Kramh :J 1M m:nJ
Flrsier
Hramh 1 g J peHibhe LM oml
Fimder o
Hramh J §—11  Flade n,nJ -

fruten FEE:] Gulden | 205 Pt Somme| Hadhe | smaz
86:* 6=>B <D)D=)<=: P(<8: P 8QCc% 6: AR
6 %& 7 0 68 9 3 3% & 12
;oo & " 0 << GL> [
9 <<Bl1G | ;R1CC1C @ I &
CB ?2 B2 : '
cCBG: !
Breiteim Fliche in
Linge in m m mz2

1 Feyerabend Lang 25,21 BEreit .60 24197

2 Maier Lang 12,60 Ereit 888 111,93

3 Schwarz Lang &,5% Breit 8,02 52,85

4 Konrad Lang 13,32 Ereit 716 25,40

Reutters Witti by
5 ForsterkKrauch Lang 10, 446 Breit 6,30 65,90
Pie Hetfee Fwisch
Feutters en-
& Witk 68,18 Summe 39,96
7 568,05

Linge (im m) x Breite {in m) = Flache (in m?)
aber auch: Abmessungen der verkauften Grundstiicke !
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VergréBerungsauschnitt (mit Gewann ,Kirchhof” und ,Rechentshéfener
StraBe” — heute Pforzheimer Strafie)
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Gesamthreite der Flurstiicke, desgleichen auf der anderen Seite (Herrschaftliche Anlagen)
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links ,,Stiden” rechts ,Norden”
Simulation im MaRstab 1: 200

Mehrmals Ubereinstimmung zwischen historischen Flurstiicken
und in den Urkunden verzeichneten Grundstiicken
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Flurstiicke mit Grundstiicken, nach Flurstiicks-Breite = Grundstiicks-Ldnge
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14.
Einmahme
von amlern Verwaltungen
A} vom der Kinigl Straflen
Casse

T Aslegung der Chanssee um die kiinigliche
Anlagen ausserhalh Etters wurde anf Aller-
hiichsten Befell im Jahr 1812 von dem anstos-

sewden Giiterbesizern erkauft
TL.5/8 Quadrat Bih, Plaz 8 4 £ p. Ruthe
thmt 290, 0l M —

waoven aber abznziehen der
Erliis ams den auf der apdern
Seite durch diese Strafen
Verfindermmg gewonnenen
24 18 Quadrat Rth. gleichinlls

A 4 . mit 7f
bleibt baarer Kosten

193 130 —

welcher von der Amtspflege BeBigheim
anshezahlt, aber bei der Ober Amits Ver-
gleichung vom 18134 vermige Amts Ver-
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Einnahme
von andern Verwaltungen
3. von der Koniglichen
Strassen Kasse
sammiungs BeschluBes vom 12, July 1816 der
Commun Frendenthal wieder als Schuldigheit
aufgerechnet, mithin von dieser be-
zahlt sind.
Schultheiss und Magistrat von hier
haben daher bei der
Kinigl. Section des Straben Bauwesen
suly date 2. August 1817 unter OberAmt
lichem Beibericht
um WiederErsaz dieser
193 1. 30
aus der Strallen Casse
suppliciert
Einniihmlich kommt ein 0
Rest Nre.l fol.8
193 130
aufl decretur berahend
Snmma o
innerhall Falz
193 f 30x
aufl decretur
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§ 86

1.) Kallenbeltand vom vorigen Jahr. Hiebei ilt zu

unterfcheiden, ob es die erlte Rechnung des Rechners ift, oder ob er
auch im vorhergehenden Jahr Rechner war. Wenn namlich ein
neuer Rechner leine erfte Rechnung abzulegen hat, o hat er un-

ter der Rubrik zum Ausftand alles das in Einnahme zu letzen,

was ihm durch die = nach der Comm.-Ordn. Cap. 13. §. 11.

S.183. und Cap. 14. Ablchn. 1. §. 15. 5. 189. zu treffenden Palliv
Remanet Abrechnung von leinem Vorganger theils baar Gbergeben,
theils mit [olchen belcheinten neuen Ausgaben liquidirt worden ilt,
welche er in [einer Rechnung entweder ausgablich verrechnen, oder
wenigltens in der Liquidation nachfiihren darf. Der Mehrbetrag des

Remanets [eines Vorgangers aber ift innerhalb Falz bis zur Wilhelm Hauber
Berichtigung vorzumerken. Bleibt hingegen der bisherige Rechner Das wiirttembergische
in feinem Amt, fo mul er das, was er nach Vergleichung der Rechnungswesen
Einnahme mit der Ausgabe in [einer letzten Rechnung als buch- In seinem ganzen

[tabliches Remanet, chne Riicklicht auf die etwaigen Liguidations Umfange
Polten, [chuldig geblieben ift, unter der Rubrik Kallenbeltand Drei Theile

vom vorigen Jahr unter Beziehung auf die vorgehende Rechnung 626 Seiten
in Einnahme letzen. Reutlingen 1845
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S 2 2 e Konigh Maj finden fur g
: )er«.:....;- L Bt it bei der lezten genehmigten Anlegung einer neuen
w Rt oy g pe ik Sy e Postroute von Heilbronn Gber Freudenthal
i ;"ff" "":'; w247 de auf die Chaussée nach Vaihingen und Pforzheim
S :" e /“ S0t 7 folgende Modifikation eintretten zu lassen: daR

nemlich die erste Station von Stuttgart aus

zu Schwiebertingen, die zweite aber nicht zu

Vaihingen sondern zu Illingen gelegt werden

soll, so daf® auch von Freudenthal bis dahin

gefahren werden soll, an diesem Ort Freuden-

thal wird eine Hofpost angelegt, welche

der Stabsbeamte Cameralverwalter daselbst,

und unter ihm ein eigens dazu aufzustellender

Postofficir zu verwalten haben wird.

Die Konigl. Reichs General Post Direction

ist bereits hiervon in Kenntnis gesert,

Decr. Freudenthal den 20, Juni 1812
Friedrich

pr 20. Juni 1812

Ministerium des Innern
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Die Blitezeit des Posthofes war die Zeit der
Herren von Thurn und Taxis, die ab 1819 das
Postwesen in Wiirttemberg betrieben,

¥ Verkehrsglinstig gelegen - zum einen an der
StralRe von Cannstatt nach Strallburg und zum
anderen von Cannstatt Richtung Mainz - war
llingen ein bedeutender Postumschlagsplatz.
Taglich um 13:00 Uhr trafen die vierspannigen
Eilwagen aus Karlsruhe und Frankfurt hier

| zusammen, Das Posthofgebdude war der weit
“ ber Wirttemberg hinaus bekannte Gasthof
Post, in dem selbst Napoleon mehrfach Rast
gemacht haben soll.

In den Stallungen konnten 25 bis 30 Pferde
ausgewechselt und versorgt werden.

Posthofgebaude in lllingen

Mit dem Bau der Eisenbahn 1853 in
Wirttemberg ging die Zeit der Herren von
Thurn und Taxis jah zu Ende und der Posthofin
Illingen verlor seine Bedeutung.
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	Heinrich Maier
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	12,60
	 
	Breit
	8,88
	111,93
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	Schulmeister Schwarz
	 
	Lang
	6,59
	 
	Breit
	8,02
	52,85
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	Bürgermeister Konrad
	 
	Lang
	13,32
	 
	Breit
	7,16
	95,40
	5
	Michael Reutters Witt/ FörsterKrauch
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	10,46
	 
	Breit
	6,30
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	Die Hälfte von Reutters Wittib
	68,18
	 
	Zw.summe
	39,96
	 
	568,05
	8
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	9
	Christoph Steinle
	 
	Lang
	10,03
	 
	Breit
	5,59
	56,02
	10
	Conrad Friedenauer
	 
	Lang
	14,47
	 
	Breit
	5,48
	79,27
	11
	Conrad Trinkner
	 
	Lang
	5,16
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	4,15
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	5,87
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	Lang
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	Lang
	10,60
	 
	Breit
	7,73
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	Lang
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	Breit
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	Lang
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	Breit
	4,30
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	24
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	Zw.summe
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	25
	 
	GesamtLänge
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	G.Breite
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	26
	 
	GesamtLänge
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	GesamtBreite
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	27
	 Grundst.käufer
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	Lang
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	Breit
	5,30
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	Georg Feyerabend
	 
	Lang
	10,89
	 
	Breit
	10,89
	118,51
	30
	Bernhard Schlaier
	 
	Lang
	25,21
	 
	Breit
	7,73
	194,99
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	Gottlieb Weber
	 
	Lang
	16,62
	 
	Breit
	3,15
	52,35
	32
	 
	 
	79,64
	 
	Zw.summe
	27,07
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	GesamtLänge
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	GesamtBreite
	 
	27,07
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